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«7n dieser Zeit Ze&e ?c/? row seZ&sZ£/e2o<7e??e?n Gemüse a?zcZ ei^e-
wew Beere?? wnd Früe/iiew. Gas ist /ür rrz-ic/t eiwe /?e?"rZ?c/te Zeit,
wo mic/i der Garten /ür aZZe Mä/ie so reic/dic/i entsc/iddißrt. A?tc/?.

überdüngre ic/i den Garten nieZit mit Mist nnd GüZZe /JatteZie/.
GoZc/ie G-mpe /com.men nnr ü6er den Xompost/ian/en in meinen
Garten a?icZ erst noc/t se/ir spärZic/?. Gieses Ja/ir Zia&e ic/c 2ar
77aa.pZsac/?e mit 7Zire?n «Gio/orce»-Gün^er gearbeitet wzd /ta&e

präc/iüge?? Gr/oZg. Gie P/Za??2e?i Ziaben erstens einmaZ den
SZa??cZorZ'w;ec/iseZ paJ ä&ersZa?icZe??, entwic/ceZten sic/i, i?n For-
som??ier pZem/rmässip rasc/i nnd Ziaben aac/? die Troe/ce??ze?Z

prde/itigf üfeers/a??cZe?i, trotzdem der Garte?? an einer son?zi(/en
TtaZcZe pGege?? ist. Meine ZVac/?fcar??, die mic/i im Yorsommer
wege?? ???e???er AZme?pa??p etwas zn püZZe??, ?nitZeidigr beZäc/ieZten,
beneiden mic/i jetzt we^en den rieZ bessern Gemüsen and Gee-

ren. 7c/? werde ancü. das ??äc/?ste Ja/?r wieder mer mit aZte?n

Kompost ?t??cZ «Gio/orce»-Gü?z^er arbeiten.»
Es ist erfreulich, aber nicht verwunderlich, dass der «Bioforce»-
Dünger zusammen mit altem Kompost solch befriedigenden Erfolg
zeitigt, denn dieser Dünger gibt dem Boden vor allem die notwen-
digen Mineralien, massig Stickstoff und massig Triebmittel, und
man sollte die Pflanzen diesbezüglich ja nie forcieren. Ein langsam
wirkender Dünger ist daher viel günstiger, da er gesündere und
kräftigere Pflanzen ergibt. Wer daher jährlich mit Kompost und
«Biofoce»-Dünger arbeitet, wird auch das Gleiche erleben, wie die
Berichterstatterin. Zuerst werden die Nachbarn etwas zum Be-
lachen und nachher zum Beneiden haben. Besser aber wäre es, sie
würden daraus die richtige Lehre ziehen, um den gleichen Erfolg
zu erzielen.

Manch Kräutlcin wider Leibesnot
Im Laufe des Jahres schrieb Frau B. aus C. über ihre verschie-

denen Leiden einen kurzen Bericht:
«Bin eine <janz wnc/Züc/cZicbe Gran mit meinen aieZen Tfran/c-
ZieiZen, nicbt wabr/ ZttersZ mit Merz nncZ Leber, aber 7/ir Merz-
toni/cnm nncZ 7/?re LebermitteZ baben WancZer ^ewir/ct. 7c/? spüre
grar nichts mehr. 7c/? habe im Jahre 7P50 cZie ersten MitteZ non
7hnen gehabt. Wegen cZem Tr?0e??M??ws-.Zy'#9'*p habe ich cZie Ga-
sagana-Kwr cZnrchge/ü/w't. Gabe seither nie Gehmerze??, gehabt.
ZVan, seit 5 Tagen haben sie wieder a??ge/ange??. Wir haben
aber anch seit drei Woche?? eine soZch ZcaZte Bise. 7?n?rer bei?n

WetternmschZag tnt das üfnie weh, sonst spüre ich nichts. Aber
in der .Bache z?.6e/ct ,cs s^rec/fiGch wie Wespenstiche. :— Lese
nieZ in 7hren «Ges?md/?e?ts-ZVac/?r?c/?te??» ?????/ habe a?tch ei?i

wenig Giät gehaZten.»
Wir finden nun allerdings nicht, dass die Patientin bei solch schönen
Erfolgen eine unglückliche Frau genannt werden kann. Festigt sie
das Erreichte durch die richtige Ernährung und schützt sie sich
vor Erkältungen, dann wird sie sich fernerhin an wiedererlangter
Gesundheit freuen können. Bei starken Winden kann man das Ge-
sieht gegen Neuralgieschmerzen schützen, indem man die empfind-
liehen Stellen mit Crème «Bioforce» einfettet, wodurch eine Erkäl-
tung weniger möglich ist. Bei starken Schmerzen sind heisse Was-
seranwendungen vorteilhaft, wie auch das Einreiben von Wallwurz-
tinktur. Es ist begreiflich, dass auch die Rasayana-Kur gute Dienste
leisten kann, da sie die Säfte des Körpers reinigt und erneuert und
die Organe zu geregelter Tätigkeit regeneriert. — Lehmwickel mit
Johannisöl sind abwechselnd mit Kohlblätter- oder Riesenampfer-
auflagen vorzüglich für das schmerzende Knie, während die Leber
von Zeit zu Zeit immer wieder durch die Lebertropfen unterstützt
werden sollte. — Wenn man so durch die richtige Ernährung, durch
naturgemässe Anwendungen und entsprechende Naturmittel recht-
zeitig eingreift, dann kann man auch leicht solche Störungen behe-
ben und die Gesundheit wieder festigen.

WICHTIGE MITTEILUNGEN

Winterferien
Schon machen im Stillen die Eltern ihre Pläne, um die Weih-

nachtsferien zum Skisport auszunützen. Aber o weh, wohin sollen
sie ihre Kleinen verbringen? Einmal möchte auch die Mutter un-
behindert ihrer Gesundheit durch tüchtige Bewegungsfreiheit einen
erneuten Anlauf geben. Wenn nur die Sorge um die Kinder nicht
wäre! So tönt es in manchem Haus und manch stiller Wunsch einer
belasteten Mutter muss sich müde zufrieden geben. Nicht doch,
denn warum sollen sich die Kinder nicht auf ihre Art auch freuen
dürfen? Warum sollen nicht auch sie in dem ihnen zugedachten
Kreise glücklich sein? Stand da nicht in der November-Nummer
ein Hinweis? Und hiess er nicht: «Winterferien im Engadin?» Ja,
so lautete er, und er erzählte uns von dem Kinderheim Vogel im

Unter-Engadin, in jenem kleinen Oertchen Brail, wo die mondäne
Welt noch nicht hingekommen ist, wo also Kinderherzen recht
eigentlich hingehören, um behütet und beschützt zu sein. Ja, das
ist gut, schreiben wir also sogleich an Familie A. Vogel nach Teufen
eine Anmeldung, damit wir nach Weihnachten noch einen Platz für
unsere Kleinen bekommen, denn da, wo nicht allzuviele beisammen
sind, kann man dem Einzelnen auch besondere Aufmerksamkeit
widmen und das haben manche Kinder nötig.

Bereits hat das Winterwetter allenthalben seinen Lauf begonnen
und nur noch wenig Zeit trennt uns vom Ende des Jahres. Selten
zeigt sich die Sonne, und wenn sie überhaupt erscheint, will sie
nicht mehr wärmen. Nicht so in den Bergen. Im sonnigen Hochtal
des Engadins spendet sie auch im Winter reichlich Wärme! Bereits
tragen unsere Kinder die Spuren eines nebligen Herbstes, eines
regnerischen Winteranfangs in ihren Gesichtchen, denn es ist ge-
sundheitlich keineswegs vonnutzen, immer in den vier Wänden ein-
geschlossen zu sein. Es ist also tatsächlich kein Luxus, daran zu
denken, Erholungsbedürftige in die heilende Sonne der Berge zu
verbringen. Bereits sind einige Anmeldungen erfolgt. Beeilen Sie
sich, dass auch Ihren Kindern noch ein Plätzchen zugeteilt werden
kann. Die schönste Zeit ist im Januar bis März. Ki-änkliche und
Schulmüde finden Aufnahme im Alter von 4 bis 11 Jahren. Für
gesunde Kost, für Erholung und Entspannung, wie auch für liebe-
volle Pflege und Erziehung ist gesorgt. Vertrauen Sie uns Ihre
Kinder an, Sie werden es nicht bereuen.

Es laden freundlich ein: B?G/? Vo0eZ?m<7 TLii/i WendZer

Reformhaus in Schwamendingen
Unsere Leser und Freunde in Schwamendingen werden sich

freuen, nun auch ein Reformhaus zu besitzen. Der helle, grosse
Laden, der mit neuzeitlich eingerichteten Lagern versehen ist, be-
findet sich an der Diibendorfstr. 7, direkt neben der neuen Post.

Vor allem aber wird es sie sehr angenehm berühren, dass Herr
Naef, der seine Tüchtigkeit schon in seinem Betrieb in Oerlikon
unter Beweis gestellt hat, nun seine reiche Erfahrung auch den
neuzeitlich eingestellten Familien in Schwamendingen zur Ver-
fiigung stellen wird.

Als Herr Naef in früheren Jahren in unserem Betrieb tätig war,
konnte er sich mancherlei Kenntnisse aneignen, die er seiner Kund-
schaft stets mit besonderer Sorgfalt angedeihen liess. Nun können
auch die Freunde in Schwamendingen hievon Nutzen ziehen.

Wir wünschen Herrn und Frau Naef zu ihrem neuen Unter-
nehmen ein recht gutes Gelingen nebst einem stets erfreulichen
Einvernehmen zu allen Freunden natürlicher Lebensweise.

A. Vogel, Teufen
An unsere werfen Abonnenten!
Der beiliegende Einzahlungsschein ist für die Erneuerung des Abon-
nements pro 1953 bestimmt. Zum voraus danken wir allen lieben
Lesern, die uns auch im kommenden Jahre die Treue bewahren,
bestens. — Wer seiner Verpflichtung bereits nachgekommen ist
oder erst im Laufe des nächsten Jahres das Abonnement zu erneuern
hat, lege einfach unsern gedruckten und numerierten Einzahlungs-
schein beiseite, um ihn später zu benützen, was uns die Kontrolle
wesentlich erleichtert.

Fercmtwo?JZ?c/?e?* GecZafetor: A. FogreZ, Te«/e?z
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